
k u n d e n o r i e n t i e r t  a k t u e l l  e f f i z i e n t

Fachaufsicht Ämter Hoheitsaufgaben Dienstleistungen NetzwerkeBildung

Die Arbeitsfelder der Staatlichen Führungsakademie (FüAk) sind vielfältig und von 
einer ausgeprägten Dienstleistungskultur bestimmt. Überdies ist die FüAk ge-
schätzter Impulsgeber für Innnovationen. Aus dem umfangreichen Aufgabenspek-
trum sollen einige Punkte und Fakten beispielhaft herausgehoben werden: 

Die Behördenverlagerung, neue Aufgaben und Organisationen führten auch in der 
FüAk zu vielen Veränderungen. Rund ein Fünftel des Gesamtpersonals (59 von 
286 Personen) ist erst seit Mitte 2021 an der FüAk tätig. Noch gelingt es gut für die 
verschiedenen Standorte der FüAk geeignetes Personal zu gewinnen. Im letzten 
Jahr wurden rund 100 Mio. Euro Haushaltsmittel vor allem für den Sachaufwand 
der Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (ÄELF) oder als Fördermittel 
ausbezahlt. Mit knapp 5 900 Nutzern sind im Geschäftsbereich zum Ende des 
Jahres 2022 nun alle Beschäftigten in der eAkte registriert. Die Ausbildung des 
Berufsnachwuchses ist mit rund 100  Referendarinnen, Referendaren, Anwärte-
rinnen und Anwärtern konstant hoch. Für die Bildungsarbeit der Beschäftigten 
investiert das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (StMELF) 1,4 Mio. Euro, so viel wie noch nie. 

Die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) verlangt den Förderabteilungen viel ab. Um 
die Fülle an Regelungen und Vorgaben bei der Flächenförderung in den Griff zu 
bekommen, wird eine neue Wissensplattform „WIESO“ entwickelt. Das Zentrale 
Kompetenzzentrum Flächenmonitoring stellt im Auftrag des Bundes für die Bun-
desländer den aktuellen technischen Wissensstand beispielsweise zu Bildauswer-
tungen auf Basis künstlicher Intelligenz zentral zur Verfügung. Die FüAk ist Bewil-
ligungsstelle für 60 Förderprogramme. 7 000 Förderfälle wurden im letzten Jahr mit 
rund 70 Mio. Euro zuverlässig bedient. Weitere neue Programme wie BayProTier 
oder die Nahversorgungsrichtlinie werden der FüAk zur Bearbeitung anvertraut.

Zur Entlastung der Ämter wurde im Bereich der Information und Kommunikation 
zum 1. Oktober für den First-Level-Support bzw. die Datensicherheit ein weiteres 
Sachgebiet geschaffen. Die Zentrale Vergabestelle hat sich gut etabliert und hat 
im letzten Jahr bereits 66 Verfahren mit einem Zuschlagswert von rund 
30 Mio. Euro bearbeitet.
Diese Jahresbilanz zeigt, dass die traditionellen Kernaufgaben der Führungsaka-
demie einen Großteil der Ressourcen binden, darüber hinaus aber auch besonders 

innovative Vorhaben umgesetzt wurden. Mit großem Engagement 
haben die Kolleginnen und Kollegen ihre Aufgaben in hervorragender 
Weise erfüllt. Für diese Erfolgsbilanz meinen herzlichen Dank!

Werner Eberl, Präsident
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Verwaltung im Wandel
Die FüAk erreicht neue Orte …
Die beiden Behördenverlagerungen nach Re-
gen und Münchberg, von denen die FüAk be-
troffen ist, konnten vorzeitig erfolgreich abge-
schlossen werden. Mit 30 Arbeitsplätzen in 
Regen und 13 Arbeitsplätzen bei der Zentralen 
Vergabestelle in Münchberg wurden die politi-
schen Zielgrößen der Heimatstrategie bereits 
erreicht.
Auch ein Schritt zum Grünen Zentrum in Lands-
hut-Schönbrunn ist getan – das Grundstück für 
das Dienstgebäude der FüAk hat der Freistaat 
Bayern inzwischen erworben, und insoweit hat 
die FüAk schon die Aufgabe der grundstücks-
bewirtschaftenden Dienststelle übernommen.

… und erhält neue Aufgaben
Seit 1. Juli 2022 darf die FüAk in das Beamten-
verhältnis auf Probe berufen und den Dienst-
eintritt um für die Beamtentätigkeit förderliche 
hauptberufliche Beschäftigungszeiten fiktiv 
vorverlegen, was für die Stufenfestlegung 
beim Grundgehalt relevant ist.

Die Abteilung A als Dienstleister für die 
Ämter …
Fortlaufende Ausschreibungen und Beset-
zungsverfahren für Projektstellen in verschiede-
nen Bereichen zeigten, dass die Gewinnung von 
Personal derzeit eine große Herausforderung 
ist. Für den nachgeordneten Bereich war die 
Beschaffung von Dienstfahrzeugen zu koordi-
nieren – vorrangig E-Autos und Hybridfahrzeu-
ge, weshalb auch Haushaltsmittel zur Errich-
tung von E-Ladeeinrichtungen zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Empfehlungen zur Ablage 
der Unterlagen in der eAkte konnten fortgeführt 
werden und sind nun für fast alle Sachgebiete 
an den Ämtern verfügbar. Das kennzahlenge-
stützte Controlling wurde umgestellt und wird 
nun aus den Daten in der eAkte beliefert.

… und intern für das eigene Haus
Ob Personal, Haushalt, Gebäudemanagement, 
Sekretariat, Seminarorganisation, Registratur 
oder eAkte – die Abteilung A ist in vielen Berei-
chen auch Dienstleister innerhalb der FüAk. Das 
neue Sachgebiet T1 – Zentrales Kompetenzzen-
trum Flächenmonitoring (ZKF) konnte mit hoch-
qualifizierten externen Beschäftigen vollständig 
besetzt werden. Die Bewilligung des regelmäßi-
gen flexiblen Arbeiten außerhalb des dienstli-
chen Arbeitsplatzes im Regelbetrieb nach dem 
Ende des „Corona-Modus“ wurde sehr kurzfris-
tig in einem vereinfachten Antragsverfahren 
abgewickelt. Dem Staatsarchiv in München wur-
den im Zuge der Aussonderung Personalakten 
und Unterlagen aus dem Haushalt überlassen.

Die Neuausrichtung der Landwirtschaftsver-
waltung liegt gut eineinhalb Jahre zurück, doch 
prägt sie weiter die Aufgaben der Abteilung A, 
insbesondere im Haushaltsvollzug und beim 
Personal der Ämter. Mit der Reform der Ge-
meinsamen Agrarpolitik (GAP) steht die nächs-
te Herausforderung mit einem respektablen 
Paket an Arbeit für die Abteilung A an.
Die Zusammenlegung der Ämter bedingte z. B. 
höheren Arbeitsaufwand bei der Benutzeradmi-
nistration im Integrierten Haushalts- und Kas-
senverfahren (IHV). Auch wurde in enger Ab-
stimmung mit dem Staatsministerium erstmals 
die Finanzierung von rund 175 Projektanträgen 

für die regionale Um-
setzung dieser Neu-
ausrichtung geneh-
migt. Die GAP-Reform 
erfordert mehr Sai-
son-Arbeitskräfte; im 
Jahr 2022 standen et-
wa 360 Neu- und Wie-
dereinstellungen an, 
zudem können für die 
Abteilungen L1 und L3 
der Ämter Projektkräf-
te für die Umsetzung 
dieser Reform im Um-
fang von 40 Vollar-
beitskräften einge-
stellt werden.

Weitere Schritte zur Digitalisierung
Die Digitalisierung in der Landwirtschaftsverwal-
tung schreitet weiter voran. Inzwischen nutzen 
6 481 aktive Benutzer im Geschäftsbereich die 
eAkte; deren Einführung konnte mit den agrar-
wirtschaftlichen Fachschulen und dem Amt für 
Waldgenetik nun abgeschlossen werden. Auch 
das neue Fachverfahren AuDig ist ein weiterer 
Schritt in Richtung Digitalisierung: Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigungen für Beschäftigte kön-
nen nun elektronisch abgerufen und erforderli-
che Mitteilungen an das Landesamt für Finanzen 

(LfF) digital übermit-
telt werden. Ab 2023 
wird die Nutzung der 
eRechnung verpflich-
tend; hier wurden die 
Ämter im vergange-
nen Jahr bereits in-
tensiv betreut. Faxe 
gehen an der FüAk 
nur noch an zentraler 
Stelle ein und werden 
von dort – auch für die 
Außenstellen – digital 
weiterverarbeitet.

Alois Weiß
 0871 9522-4351

 alois.weiss@fueak.bayern.de

Abteilung Verwaltungs
angelegenheiten der Ämter  

und Zentrale Aufgaben

Einige Zahlen für das Jahr 2022

 � 39 Personalzugängen an der FüAk stehen 28 Abgänge gegenüber

 � Seit Mitte 2021 sind ca. 22 Prozent der etwa 270 Aktiven neu an 
der FüAk

 � 500 Seminare mit Einladungen für über 8 000 Teilnehmer wurden 
abgewickelt

 � Bei poststelle@fueak.bayern.de sind über 6 000 E-Mails einge-
gangen 

 � Jeweils 756 Förder- und Zahlungsanträge zur Investiven Bienen-
förderung wurden in der eAkte erfasst, registriert und dem Sach-
gebiet K2 zur Verfügung gestellt

 � 292 Beschaffungsanträge wurden an der FüAk bearbeitet; darun-
ter auch einige Ausschreibungen, da die entsprechenden Wert-
grenzen angehoben wurden

Anzahl erzeugter Vorgänge in der eAkte
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Bildungsarbeit 2022 weiterhin anspruchsvoll 
Ressort, Generationenwechsel, Wissensver-
lust durch Personalwechsel …) steigt zwangs-
läufig die „psychische Belastung“. Dies wirkt 
sich deutlich erlebbar auf unsere Bildungs- und 
Beratungsangebote aus.

Ausbildung
Alle Ausbildungsseminare, 
Seminartage, Lehrproben 
konnten – Online, in Präsenz 
oder Hybrid – durchgeführt 
werden. Angesichts der sehr 
hohen Zahlen an Auszubil-
denden – besonders im Be-
reich der Landwirtschaft – 
stoßen wir jedoch zuneh-
mend an Grenzen, denn für 
Gruppen über 50 Personen 
gibt es kaum bezahlbare Se-
minarhäuser, die uns über 
vier Wochen aufnehmen. Un-
ser Online-Angebot für Lehr-
kräfte der Fachschulen er-
freute sich wiederum einer 
starken Nachfrage.

Fachliche Bildung 
Aufgrund der Neuausrichtung haben wir – wie 
schon 2021 – zusätzlich zahlreiche Fortbildungen 
angeboten, da viele Beschäftigte mit neuen Auf-
gabenfeldern beschäftigt sind. Auch unsere End-
kundschaft (Landwirte und Waldbesitzer) haben 
mit neuen Themen zu tun: Stark gestiegene Bau-
kosten, hohe Zinskosten, Fleischproduktion in 
der öffentlichen Kritik (vor allem Schweinehal-
tung), teure Betriebsmittel, momentan zwar ho-
he, aber unsichere Erzeugerpreise und dadurch 
verhaltene Zukunftsperspektiven bei der Be-
triebsentwicklung – all diese Themen wirkten sich 
auch auf unser fachliches Bildungsangebot aus.

Außerfachliche Bildung
Im Jahr 2022 konnte zumindest ab Ende März 
wieder in Präsenz Fahrt aufgenommen werden. 
Wertvolle Erfahrungen aus der Online-Zeit wur-

den so gut wie möglich in den 
Seminarbetrieb integriert. Man-
che Einheiten wurden z. B. vor 
oder nach den Seminaren digi-
tal zur Bearbeitung versendet, 
um die wertvolle Zeit im Semi-
nar zum intensiven Austausch 
nutzen zu können. Impulse 
durch emotionale Rollenspiele 
und gruppendynamische Akti-
vitäten sind online trotz vieler 
technischer Entwicklungen 
kaum umsetzbar. 

Während unsere Bildungsarbeit 2020 und 2021 
stark vom jeweiligen Corona-Infektionsgesche-
hen beeinflusst wurde, konnten wir im vergan-
genen Jahr unsere Seminare weitgehend wie 
geplant durchführen.
Wegen Corona haben wir als verantwortliche Bil-
dungseinrichtung unseres Ressorts in den letz-
ten zweieinhalb Jahren viel dazu gelernt und 
sind dabei, diese Erfahrungen zu verstetigen 
und zu systematisieren: Wann macht ein Online-
Format Sinn, wann ein Präsenz-Seminar, wann 
gegebenenfalls auch ein hybrides Format und 
welche Kombination bei Fortbildungsreihen bie-
tet sich an. Klar ist, dass wir mit einem Online-
Seminar mit weniger Ressourceneinsatz mehr 
Beschäftigte erreichen können, aber ist dieses 
Bildungsangebot in jedem Fall auch nachhaltig 
wirksam? Klar ist auch, dass wir insbesondere 
im außerfachlichen Bereich weiterhin auf Prä-
senz-Seminare setzen, aber auch hier mehren 
sich die Wünsche nach kürzeren digitalen Bil-
dungsangeboten. Im letzten Jahr forderte uns 
heraus, abhängig vom Thema, das rechte Maß 
zu finden und dabei den unterschiedlichen Be-
dürfnissen der Beschäftigten, den Anforderun-
gen der Auftraggeber und der Referenten bzw. 
Seminarleiterinnen und -leitern gerecht zu wer-
den.
Eine zweite relevante Rahmenbedingung für 
unsere Bildungsarbeit waren die Nachwehen 
der Neuausrichtung. Besonders die Landwirt-
schafts-, aber auch die Forstverwaltung sind 
nach wie vor damit beschäftigt, diesen Verän-
derungsprozess zu verarbeiten und umzuset-
zen. Eine Konsolidierungs- und damit auch 
Performing-Phase ist noch nicht in Sicht. Hinzu 
gesellte sich ein drittes Thema: Angesichts der 
sich überlagernden Krisen hatten wir insbeson-
dere im fachlichen Bereich neue Themen zu 
bedienen – Stichwort Klima, Energie, Ernäh-
rungssicherung, Biodiversität, GAP-Reform 
2023. Die Anforderungen an die Beschäftigten 
vor Ort sind dauerhaft hoch und nehmen stetig 
zu. Unter Berücksichtigung des demografi-
schen Wandels (Fachkräftemangel in unserem 

Kolleginnen und  
Kollegen in Ausbildung 

Einstellungsjahrgang 2020 2021 2022
Landwirtschaft

4. QE 32 39 46
Aufstieg in 4. QE 6 5 0

Entfristung 1 1 0
FLA1) 11 10 11

Aufstieg zu FLA1) 1 0 0
3. QE 24 26 15

Aufstieg in 3. QE 1 1 7
Wechsel2) in 3. QE 1 1 11

2. QE  25 24 22
Forst

4. QE 28 19 18
3. QE 73 73 74

Ländliche Entwicklung 
4. QE 12 16 18
3. QE 20 16 18
2. QE 15 27 18

1) Fachlehreranwärterinnen und -anwärter
2) Wechsel des fachl. Schwerpunktes von FLA in 3. QE

Teilnehmertage 2022

Status durchgeführt

Summe von TN/Tag Spaltenbeschriftungen
Zeilenbeschriftungen Online mit Präsenz Online-Seminar Präsenz-Seminar Gesamtergebnis Hybrid Online Präsenz Gesamtergebnis
Ausbildung 728 1987 3935 6650 Ausbildung 728 1987 3935 6650

Außerfachliche Fortbildung 1234 2536 3770
Außerfachliche 
Fortbildung 1234 2536 3770

Fachliche Fortbildung Landwirtschaft 28 3777,5 2087 5892,5

Fachliche 
Fortbildung 
Landwirtschaft 75 3778 2087 5893

Personal- und Organisationsentwicklung 332 332

Personal- und 
Organisations-
entwicklung 332 332

Gesamtergebnis 756 6998,5 8890 16644,5 Gesamtergebnis 756 6999 8890 16645
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Portal für Lehrkräfte 2015 bis 2022 – Seitenaufrufe 

Portal für Lehrkräfte 2015 bis 2022

Gudrun Schmalhofer / Gertraud Staffler

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
insgesamt 27 638 144 079 156 487 161 959 154 187 201 442 200 466 200 835
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Ulrich Lieberth
 0871 9522-4352
 ulrich.lieberth@fueak.bayern.de

Abteilung Bildung
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Vielfältige Anforderungen: Wissensmanagement, 
Arbeitsplanung, Kurz schulungen und Klagestau 

stand das Sachgebiet F2 bei Fragen unterstüt-
zend zur Verfügung. 
Über eine wöchentliche Auswertung wurde zum 
Stand der Kontrollen der Arbeitsfortschritt der 
Prüfdienste eng begleitet und darüber laufend 
informiert.

Neue Wege bei der Unterstützung in der 
Förderung beschritten
Die zentrale Aufgabe für das Sachgebiet F3 Flä-
chen- und tierbezogene Förderprogramme war 
auch im Jahr 2022 die Unterstützung der 32 Ab-
teilungen L1 Förderung der ÄELF. Neben der 
umfassenden und zeitnahen Beratung per  
E-Mail sowie 13 auf Unterstützung ausgerichteten 
Fachaufsichtsprüfungen hat das Sachgebiet F3 
im Jahr 2022 auch neue Wege beschritten, um 
den Ämtern bei einem einheitlichen und effizien-
ten Vollzug der Fördermaßnahmen zu helfen. 
Im Auftrag des StMELF wurde ein Konzept für 
die Einführung einer zentralen Informations- und 
Wissensplattform für die flächen- und tierbezo-
gene Förderung entwickelt. Mit einer umfassen-
den Anforderungsanalyse und der Erarbeitung 
eines Grobkonzepts wurde eine solide Grundla-
ge für die Inhalte und die Akzeptanz der neuen 
Wissensplattform „WIESO“ geschaffen. Ver-
schiedene Softwarelösungen wurden intensiv 
analysiert, eine Entscheidung für die geeignete 
Software getroffen und der Beschaffungspro-
zess eingeleitet.
In den Abteilungen L1 kam es zu umfangreichen 
Personalwechseln. Für die neuen Führungskräf-
te hat das Sachgebiet F3 im Jahr 2022 eine 
Webex-Reihe mit insgesamt 19 Veranstaltungen 
durchgeführt, um diesem Personenkreis die 
Möglichkeit zu geben, neben dem Tagesge-
schäft systematisch die Kenntnisse zu konkreten 
Einzelthemen zu vertiefen und Ansprechperso-
nen kennenzulernen.

Fachaufsichtsprüfungen 2022 wieder in 
Präsenz 
Die Fachaufsichtsprüfungen an den Ämtern  
mit Sachgebiet L1.3 Investitionsförderungen, 
LEADER erfolgten 2022 wieder in Präsenz. Die 
Amtsbesuche wurden genutzt, um die neuen 
Bewilligungsstellen kennenzulernen. Da hier 
zum Teil die Vorgesetzten wechselten, viele 
neue Kolleginnen und Kollegen tätig sind und 
auch veränderte Zuständigkeiten bestehen, war 
ein Schwerpunkt der Fachaufsichtsprüfung die 
Organisation und aktuelle Situation vor Ort sowie 
die Erhebung des Fortbildungsbedarfes. 
Neben der Beantwortung zahlreicher fachlicher 
Anfragen wurde in einem dreitägigen Seminar 
sowie einer Kurzschulungsreihe zur Vergabe viel 
Wissen vermittelt und Unterstützung geboten. 

Grünes Zentrum verzögert sich
Die Fertigstellung des im Rahmen der Behörden-
verlagerung geplanten Grünen Zentrums in Re-
gen verzögert sich. Durch den Einstieg eines 
neuen Investors für den Gebäudebereich „Bau-
ernverband“ verschiebt sich auch die Fertigstel-
lung des Baus für das AELF und die FüAk um bis 
zu drei Jahre auf die Jahre 2028 bis 2029.

Ämter bewerten Beratung positiv
Im Sachgebiet F1 Förderrecht der Ämter sind die 
Widerspruchseingänge nach wie vor sehr hoch. 
Eine Herausforderung für die Zukunft wird der 
Abbau des Klagestaus vor den Verwaltungsge-
richten sein. So viele Verfahren wie noch nie 
liegen auf Eis. Eine kürzlich durchgeführte Eva-
luierung bei den Ämtern zeichnet ein sehr positi-
ves Bild bei den angebotenen Beratungsleistun-
gen der F1 für die Ämter.

Hilfe bei neuem Kontrollsystem
Im Jahre 2022 wurde das Flächenmonitoringsys-
tem neu eingeführt. Hauptaufgabe des Sachge-
biets F2 war, die Prüfdienste an den Ämtern so-
wie das StMELF bei der Umsetzung der neuen 
Kontrollvorgaben intensiv zu unterstützen.
Bereits zu Beginn der Kontrollsaison 2022 wur-
den dazu von F2 Arbeitsgruppen (AG) eingerich-
tet. Zum Beispiel wurde über die neu gegründete 
AG Arbeitsplanung anhand von Testdaten aus 
den Vorjahren (z. B. Testmonitoringdaten 2021) 
der Personalbedarf und der Dienst-Pkw-Bedarf 
für das Jahr 2022 ermittelt. Darauf basierend wur-
de zum Start und während der Kontrollsaison das 
Personal und die Dienst-Pkw entsprechend zu-
gesteuert und koordiniert. In der AG Lose-Blatt-
Sammlung Teil D (LBS-D) wurde in Zusammen-
arbeit mit dem StMELF und unter Einbindung der 
Prüfdienstleitungen die LBS-D neu aufgelegt. 
Damit war sichergestellt, dass die Prüfdienste die 
neuen Vorgaben zum Kontrollstart EU-konform 
umsetzen konnten. 
Prüfdienstleiterbesprechungen wurden organi-
siert und koordiniert, Fortbildungspläne für das 
Jahr 2022 ausgearbeitet und im Rahmen der 
Fachaufsichtsprüfungen frühzeitig begleitet und 
unterstützt. Auch telefonisch und per E-Mail 

Berthold Krottenthaler
 0871 9522-4120 

 berthold.krottenthaler@fueak.bayern.de

Abteilung Förderung – 
Fachaufsicht und Recht

Unterstützung der Ämter beim Fördervollzug 2022

Ausgewählte                    SG
Instrumente der
Fachaufsicht

F2 Leitstelle  
Prüfdienst 

F3 Flächen- und 
tierbezogene  

Förderprogramme

F4 Investive und 
sonstige Förder-

programme

Fachaufsichtsprüfungen 25 13 8

Beratung per E-Mail 169 990 707

Besprechungen/Schulungen 65 26 27

Zentrale Auswertungen  
für die Ämter 40 5 0

Wir trauern um Gerhard Lohrmann

Nach kurzer, schwe-
rer Krankheit ver-
starb Gerhard Lohr-
mann am 13. März 
2022. Nur kurz da-
vor, am 24. Januar 
2022, wechselte er 

an die Regierung der Oberpfalz. Ab 
dem  7. Juli 2005 war er bei uns an der 
Führungsakademie als Leiter des 
Sachgebietes F3 – Flächen- und tierbe-
zogene Förderprogramme tätig. Er hat-
te die Fachaufsicht über die Abteilun-
gen L1 Förderung in ihrer heutigen 
Form aufgebaut und maßgeblich ge-
prägt. Sein Hauptaugenmerk lag dabei 
immer auf der Unterstützung der Ämter. 
Ein besonderes Anliegen war ihm auch 
das kollegiale Miteinander und eine Zu-
sammenarbeit auf Augenhöhe. Wir ha-
ben Gerhard Lohrmann als engagier-
ten, zuverlässigen und stets hilfsberei-
ten Mitarbeiter und Kollegen schätzen 
gelernt und werden ihn immer in sehr 
guter Erinnerung behalten.
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2022 – Ein Jahr mit Herausforderungen
debeispiel ist jetzt K4, in welcher der Sachge-
bietsleiter sein Büro in München hat und die 
Mehrzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Marktredwitz sitzen – oder eben im Home-
office. Gerade deshalb sind regelmäßige Prä-
senztage am anderen Standort notwendig und 
werden auch von allen intensiv für Gespräche 
genutzt. Und ohne den Workflow in 
der eAkte ginge es nicht. Die Abstim-
mung der Arbeitsprozesse bis zur 
endgültigen Schlusszeichnung durch 
den Abteilungsleiter erfolgt völlig un-
abhängig vom jeweiligen Standort 
des einzelnen.
 � Realisierung des gemeinsamen 

Bürogebäudes weiter vorantreiben
Das Jahr 2022 war das Jahr der 
Grundlagenplanung für das neue Bü-
rogebäude im Benker-Areal. Nach 
einem intensiven Planungsprozess 
gibt es jetzt einen Grundriss, der 
praktikabel und trotzdem interessant 
ist. Mittlerweile wurde die Planungs-
projektunterlage erstellt und ging im Oktober 
2022 positiv durch den Haushaltsausschuss. 
Im Jahr 2023 erfolgt dann die funktionale Leis-
tungsbeschreibung, mit der dann der General-
unternehmer für den Bau ermittelt wird.  Ziel ist 
es, 2024 mit dem Bau zu beginnen und das 
Gebäude Ende 2025 fertigzustellen.

Motto „Gegenwart meistern – Mit Zuversicht 
in die Zukunft“ umgesetzt?
Das Jahr 2022 ist jetzt schon Vergangenheit, 
insgesamt hat die Abteilung K die Gegenwart mit 
den großen Herausforderungen gut gemeistert 
– und in das Jahr 2023 gehen wir mit Zuversicht. 
Die begonnenen Digitalisierungsprozesse wer-
den zielstrebig weitergeführt. 

Das Jahr 2022 war für alle in der Abteilung K 
eine extrem schwieriges Jahr. Wie hat die Abtei-
lung K das Leitthema der FüAk 2022 „Gegenwart  
meistern – Mit Zuversicht in die Zukunft“ umge-
setzt? 

Besondere Herausforderungen des Jahres
 � Veränderungen der Aufgaben

Das sowieso schon vielfältige Aufgabenport-
folio der Abteilung K wurde durch neue Aufga-
ben erweitert: Unter anderem kam die Förde-
rung des Tierwohls bei Zuchtsauen- und Fer-
kelaufzuchbetrieben (BayProTier) dazu. Es 
zeigte sich, dass die Konzeption eines kom-
plett neuen Programms doch enorme Perso-
nalressourcen braucht. Da durch die enge 
Terminierung die Programmierung im Rah-
men von iBALIS nicht möglich war, wurde die 
Antragserfassung mit dem Antragsmanager 
des Landesamtes für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung (LDBV) umgesetzt.
 � Enormes Leistungsspektrum der  

Abteilung K
Der Erfolg der Abteilung K zeigt sich auch in 
den Fallzahlen und Auszahlungssummen. 
In über 60 Förderprogrammen wurden bei 
ca. 7 000 Förderfällen ca. 70 Mio Euro aus-
bezahlt (das sind ca. 1,3 Mio. pro Mitarbeite-
rin und Mitarbeiter). Einige Zahlen dazu in 
der Tabelle.
 � Förderjuristische Bearbeitung 

Die Vielzahl der Förderfälle hat zwangsläufig 
Widersprüche und auch Klagen zur Folge. So 
wurden 70 Widersprüche eingelegt und ein 
Klageverfahren erwirkt. Diese bearbeitet das 
Sachgebiet K1 in bewährter Weise. Wegen der 
engen Personaldecke mussten die Vorgänge 
priorisiert werden. Deshalb musste auch die 
förderrechtliche Beratung der Sachgebiete auf 
ein Mindestmaß beschränkt werden.

Reaktionen auf Herausforderungen
 � HomeofficeLösungen in den Arbeitsalltag 

integrieren
Das Arbeiten im Corona-Modus in den Jahren 
2020 bis 2022 hat auch in der Abteilung K 
Spuren hinterlassen. Die positiven Auswirkun-
gen, beispielsweise Meetings mit Webex statt 
langwieriger Dienstreisen, wurden beibehal-
ten. Es besteht aber Konsens, dass die rich-
tige Mischung aus Präsenzveranstaltungen 
und digitalen Meetings die Leistungsfähigkeit 
einer Arbeitseinheit mehr stärkt als schwächt.
 � „Führen aus der Ferne“ erhält mehr  

Bedeutung
Der zunehmende Homeoffice-Anteil und die 
Verteilung auf mehrere Bürostandorte fordert 
insbesondere auch die Führungskräfte. Para-

Reinhold Kräckl
 0871 9522-4610
 reinhold.kraeckl@fueak.bayern.de

Abteilung Kompetenzzentrum 
Förderprogramme

Bürogrundriss nach mehreren Meetings mit dem  
Staatlichen Bauamt und dem Planungsbüro

Förderung des Tierwohls bei Ferkelauf-
zuchtbetrieben ist eine neue Aufgabe der 
Abteilung K (Foto: Birgit Gleixner, LfL)

Fördersummen der Abteilung K im Jahr 2022

Sach-
gebiet Förderprogramm Auszahlungs-

summen in €

K2 Fischereiförderung 1,56 Mio.

K2 Erzeugerorganisation Obst und Gemüse 1,10 Mio.

K2 Fischotterentschädigung 1,55 Mio.

K2 Marktstrukturförderung 5,12 Mio.

K3 Bienenförderung (sieben bayerische und EU-finanzierte Maßnahmen) 0,64 Mio.

K3 Europäisches Schulprogramm  
(Schulmilch und Obst/Gemüse für Schulen) 10,70 Mio.

K4 Agrarwirtschaftsgesetz (Verbundberatung und übertragene  
Aufgaben, z.B LKV, LKP, BBV usw.) 37,76 Mio.

K4 Ernährungsprogramme 1,12 Mio.

K4 Tierzuchtförderung, Bauförderung, Sonstige Förderungen 7,70 Mio.

K4 BaySL Digital 1,48 Mio.

K4 Erlebnis Bauernhof 0,51 Mio.

K4 Mehrgefahrenversicherung 0,91 Mio.
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denen Datenbankteilen dar. Mit der Umsetzung 
des AHL (Animal Health Law) wurden auf eu-
ropäischer Ebene eine Vielzahl unterschied-
licher Rechtsakten zusammengefasst mit dem 
Ziel, europaweit einen einheitlichen Rechtsrah-
men insbesondere für die Bekämpfung der 
Tierseuchen zu schaffen.
Die deutschlandweite Verwaltung der Daten-
banken, Herkunfts- und Informationssysteme 
für Tiere (HIT) sowie Zentrale InVeKoS-Daten-
bank (ZID) als Teil der Zahlstelle erfordert die 
regelmäßige erfolgreiche Rezertifizierung des 
BSI-Grundschutzes. Dies konnte auch dieses 
Jahr wieder erreicht werden.

VPD (Verwalten Prüfen Dokumentieren)
Ein neues Projektteam unterstützt das StMELF 
beim Umbau der Fehlermeldungen auf die 
neue Plattform VPD (Verwalten Prüfen Doku-
mentieren) mit den PMP-Meldungen (Plausi-
Meldungen der Projekte). Die Betreuung und 
Weiterentwicklung von VOK-Access erfolgt 
federführend durch das Team. Bei der Vorbe-
reitung auf die zukünftige Abwicklung der Kon-
ditionalität im iBALIS und der Entwicklung der 
App FAL-BY unterstützen die Mitarbeiter das 
Förderreferat des StMELF.
Der Support des Postfaches „iBALIS“ stellt 
auch weiterhin eine wichtige Säule dar. Über 
das Postfach können sich die Sachbearbeiter 
und Antragsteller bei technischen Problemen 
an die FüAk wenden. Die Anfragen werden in 
Abstimmung mit den Kolleginnen und Kollegen 
des StMELF beantwortet.
An Seminaren für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Abteilungen L1 und L3 an den 
ÄELF und für die Anwärterinnen, Anwärter, Re-
ferendarinnen und Referendare wurde mitge-
wirkt. Themen waren iBALIS, die Neuerungen 
im Bereich Cross Compliance für den Prüf-
dienst und die Fördersachbearbeitung.

Herausforderung für die Abteilung Techni
sche Förderabwicklung
Das Zentrale Kompetenzzentrum Flächenmo-
nitoring (ZKF) konnte mit der Einstellung fach-
lich kompetenter Mitarbeiter in die produktive 
Phase übergehen. Die Arbeitsfelder des ZKF 
sind im Rahmen der Bund-Länder-Vereinba-
rung beschrieben und wurden zusammen mit 
Vertretern des Bundes und der Bundesländer 
konkretisiert.

AMS (Area Monitoring System)
Bereits 2018 hat die Europäische Kommission 
in ihren Verordnungen ein zukünftiges Kontroll- 
und Verwaltungsverfahren vorgegeben und 
den EU-Ländern die Möglichkeit angeboten, 
bereits vor der Agrar reform 2023 das neue Sys-
tem aufzubauen. Daraus ergibt sich auch die 
Hauptaufgabe des ZKF, nämlich die Bundes-
länder (BL) entsprechend dem Erkenntnis-
stand abzuholen, bei der weiteren Entwicklung 
zu begleiten und zu unterstützen. So wurden 
mehrere BL je nach Stand des Ausschrei-
bungsverfahrens bei der Zusammenstellung 
der fachlichen Unterlagen, durch Teilnahme an 
Bietergesprächen und bei der abschließenden 
Entscheidung zur Vergabe unterstützt. 
Mit der Umstellung auf das Flächenmonitoring-
system sind neuartige technische Herausforde-
rungen zu meistern, sodass die Zusammen-
arbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen, 
aber auch der Kontakt zu erfahrenen und kom-
petenten Firmen und zu den Verordnungsge-
bern in Brüssel und deren wissenschaftlichen 
Ratgebern beim JRC (Joint Research Center) 
unerlässlich ist. Die Teilnahme an unzähligen 
Fachbesprechungen ist für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des ZKF zwingender Bestandteil 
ihres täglichen Arbeitens. Um den neuesten 
Stand der Entwicklungen den BL zugänglich und 
verständlich zu machen, wurden insgesamt drei 
Workshops zu folgenden Themen organisiert 
und durchgeführt:
 � Mobile Anwendungen im Umfeld des AMS 

(Flächenmonitoring)
 � Geotagged Photos im Rahmen der GAP: 

Dienste und Module
 � Kommunikationsstrategien im Rahmen der 

GAP

AHL (Animal Health Law)
Einen besonderen Schwerpunkt 
und eine herausfordernde Aufgabe 
stellt die intensive Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Projektgruppen 
zur Umsetzung des EU-Tierge-
sundheitsrechtsaktes und die Er-
arbeitung von konkreten Vorgaben 
und deren Umsetzung in verschie-

Reform der  
Gemeinsamen Agrarpolitik 2023

Rainer Schmachtenberger
 0871 9522-4910

 rainer.schmachtenberger@fueak.bayern.de

Abteilung Technische 
Förderabwicklung

Unterstützung der Ämter beim Fördervollzug 

Bereich/Handlungsfeld Sachgebiet T2  
Optimierung Fördervollzug

Besprechungen 20

Schulungen 8

Beratungsanfragen über  
Postfach iBALIS 1 355

Benutzeranmeldung 

1. Januar bis  
5. Oktober 2022

pro Tag

Anzahl Benutzer 405 130 1 468

Logins 715 111 296 2 590 983

App FAL-BY

Nutzen Sie die App FAL-BY, um 
direkt und unkompliziert auf unkla-
re Sachverhalte im Mehrfachan-
trag reagieren zu können. Die An-
meldung erfolgt wie bei iBALIS 
durch die Betriebsnummer und die 
HIT-PIN. Wenn durch das Satelli-
ten-Monitoring kein eindeutiges 
Ergebnis erzielt werden konnte, 
bekommen Sie als angemeldeter 
Nutzer eine Aufgabe in FAL-BY.
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Professionalisierung der Strukturen  
und Arbeitsweisen

gen, die die Aufgaben der Projektleitung, Anfor-
derungsanalyse und Qualitätssicherung in IT-
Entwicklungsprojekten übernehmen können. 

Unterstützung der PKSachbearbeitungen
Seit der Neuausrichtung 2021 sind an jedem 
AELF in Bayern ein Team Presse und Kommu-
nikation eingerichtet. Erste Ansprechperson für 
diese ist das Sachgebiet IuK3 Öffentlichkeits-
arbeit an der FüAk. Neben der Betreuung der 
PK-Sachbearbeitungen per Telefon und E-Mail 
beteiligte sich das Sachgebiet IuK3 auch an 
zwei Seminaren zur Öffentlichkeitsarbeit und 
bot viele Fachinformationen für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Zusätzlich erhielten 
die Neuen als Imperia-Redakteure, die die In-
ternetseiten der ÄELF betreuen, eine Ein-
stiegsschulung und den Zugang zum Pro-
gramm. Zahlreiche Besprechungen mit dem 
StMELF und Sachgebiet IuK3 haben diesen 
Aufbauprozess begleitet. Inzwischen haben 
sich die PK-Sachbearbeitungen gut eingear-
beitet und die Zusammenarbeit zwischen den 
Ämtern, der FüAk und dem Staatsministerium 
läuft meist reibungslos. Sowohl die Ämter als 
auch die FüAk empfinden die neue Ausrichtung 
der Öffentlichkeitsarbeit als sehr gewinnbrin-
gend und positiv.

Investitionsförderung OnlineAntrag
Die Anwendung „Verfahren zur Abwicklung in-
vestiver Fördermaßnahmen“ wird für die kom-
mende GAP-Periode in einer neuen, deutlich 
erweiterten Version aufgelegt: VAIF5. Neben 
den notwendigen Anpassungen an die verän-
derten förderrechtlichen Vorgaben bietet diese 
Version Antragstellern einen wesentlichen Vor-
teil: Die Antragstellung kann zukünftig online 
über iBALIS, das Serviceportal des StMELF, 
erfolgen. Unterlagen, die für Bearbeitung des 
Antrags erforderlich sind, wie Kalkulationen, 
Pläne oder Belege, können nun bequem digital 
eingereicht werden. Eine weitere Neuerung ist 
die Einbindung der eAkte. 
Antragsdaten und zugehöri-
ge Anlagen werden nach 
elektronischem Absenden 
des Antrags an die eAkte 
übertragen, um die Stärken 
der eAkte im Bereich Doku-
mentenverwaltung und Vor-
gangsdokumentation zu nut-
zen. Die Entwicklung von 
VAIF5 erfolgt in Kooperation 
mit dem Referat P5 des 
StMELF. VAIF5 wird ver-
schiedenste Investitionspro-
gramme unterstützen.

Organisatorische Anpassung 
Durch die zunehmende Digitalisierung an den 
ÄELF stiegen die Aufgaben und die Komplexi-
tät der Aufgaben der IKT-Verantwortlichen (In-
formations- und Kommunikationstechnologie-
Verantwortliche). Zur Vermeidung einer Über-
lastung sowie zur Verbesserung der Qualität 
und Effizienzsteigerung wurden in einer Ar-
beitsgruppe mit dem Referatsleiter CIO2 des 
StMELF, ausgewählten Vertretern der IKT-Ver-
antwortlichen der ÄELF und der FüAk Entlas-
tungsszenarien entwickelt. Als Lösung wird die 
Zentralisierung von bisher durch die IKT-Ver-
antwortlichen erbrachten Leistungen gesehen. 
Zur Bewältigung der zusätzlichen Aufgaben an 
der FüAk wird der Bereich durch Zuweisung 
von Stellen sukzessive ausgebaut. 
Organisatorisch erfolgte am 1. Oktober 2022 
die Umsetzung durch die Teilung des bisheri-
gen Sachgebiets IuK1 „EDV-Betreuung und 
IT-Sicherheit“ in das Sachgebiet IuK1 „IKT- 
Betrieb“, Sachgebietsleiter (SGL) Martin Dietl 
und Sachgebiet IuK5 „IKT-Service und IT-Si-
cherheit“, SGL Stefan Richter. Die Hauptauf-
gabe von Sachgebiet IuK1 ist die Sicherstel-
lung des IKT-Betriebs und die Betreuung der 
Schulen des Ressorts. Sachgebiet IuK5 über-
nimmt peu a peu den First-Level-Support und 
die FüAk-interne EDV-Betreuung. In diesem 
Sachgebiet ist der Informationssicherheitsbe-
auftrage (ISB) der FüAk, der auch für die 
ÄELF zuständig ist, angesiedelt und somit 
vom IKT-Betrieb organisatorisch getrennt.
Ziel dieser Trennung ist eine weitestgehende 
Aufgabenabgrenzung im IKT-Bereich. Damit 
soll vermieden werden, dass wegen hoher 
Nachfragen und Arbeitsanfall im Bereich Sup-
port andere kritische Aufgaben in den Hinter-
grund geraten. Daraus resultierend soll der si-
chere und störungsfreie Betrieb gewährleistet 
werden.

Ausbau strukturiertes Projektmanagement
Im Sachgebiet IuK2 läuft derzeit das Projekt-
management für die Projekte „Relaunch Web-
auftritte“, „MAP-Redesign“ und „DiBe Online- 
Redesign“. Diese umfangreichen Projekte, die 
die nächste Generation unseres Content Ma-
nagement Systems Imperia, unser künftiges 
MAP und die Nachfolge für die Fachanwen-
dung DiBe-Online zum Ziel haben, werden 
nach dem Vorgehensstandard V-Modell XT 
Bayern durchgeführt. Dabei erfolgt eine enge 
fachliche Abstimmung mit den zuständigen 
Fachreferaten am StMELF, um künftige Stan-
dards der IT-Projekt arbeit zu evaluieren und 
festzulegen. Sachgebiet IuK2 verfügt mittler-
weile über geschulte Kolleginnen und Kolle-

Dr. Horst Neuhauser
 0871 9522-4304
 horst.neuhauser@fueak.bayern.de

Abteilung Information und 
Kommunikationstechnik

EDVService in Zahlen

 Internetauftritte 72

 Monatliche Seitenaufrufe 
 über das gesamte MAP
 Durchschnitt 2021  778 111 
 Durchschnitt 2022  749 163

 im Intranet der FüAk 
 Durchschnitt 2021 6 638 
 Durchschnitt 2022  8 170

 Abwicklung von Reparatur-  
und Garantiefällen ca. 220

 Beschaffung von 
 Notebooks  1 600
 Monitore  1 300

 0

 500

1 000

1 500

2 000

2 500

3 000

3 500

4 000

4 500

2019 2020 2021 2022

700

3 500

4 200
4 400

2022 wurden fast 1 000 Zugänge neu erstellt, aktualisiert oder verlängert.

Anzahl Telearbeitsplätze
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Forstfahrzeuge leasen – warum ist das so? 
Und weitere Neuerungen im ZVStAlltag

Allgemeines 
Im Jahr 2022 zählten das StMELF mit 16 Pro-
jekten, die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (sieben Projekte), das Techno-
logie- und Förderzentrum sowie die FüAk (drei 
Projekte), die Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft (zwei Projekte), die 
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau, die Bayerische Waldbauernschu-
le und die Bayerischen Staatsgüter (ein Pro-
jekt) und fünf ÄELF zu den Bedarfsträgern, 
deren Beschaffungsbedarfe von der Zentra-
len Vergabestelle für den Geschäftsbereich 
(ZVSt) mit Zuschlagserteilung erfolgreich ab-
geschlossen wurden. Die Themen reichten 
dabei von der Programmierung bis zur Reini-
gung, von Exportfördermaßnahmen bayeri-

scher Lebensmittel und 
Agrarprodukte bis zur 
Machbarkeitsstudie Mö-
belplatten aus Nasskul-
turaufwuchs, vom Feld-
roboter mit Bandlauf-
werk bis zum Simulator 
für Forstmaschinen.

Besonderheiten
Zwei Themen lagen im 
besonderen Fokus: Zum 

einen musste insbesondere bei der Vergabe 
von IT-Dienstleistungen die Schein selbst stän-
digkeit vermieden werden. Zum anderen wur-
de bei der Beschaffung von Dienstfahrzeugen 
ein neuer Weg beschritten: Die Anregung des 
Bayerischen Obersten Rechnungshofes zur 
Bedarfsbündelung wurde aufgegriffen und Be-
darfe von verschiedenen Bedarfsträgern zu-
sammengefasst. Durch Losbildung fanden die 
unterschiedlichen Fahrzeugtypen für die ÄELF 
(Revierförster, Prüfdienst), die LfL sowie die 
Dienstwagen der FüAk Berücksichtigung. Da-
neben waren das Saubere-Fahrzeuge-Be-
schaffungsgesetz und die Vorgaben der 
Staatsregierung zu den bayerischen Klimazie-
len zu beachten. Daher kamen alternative An-
triebsarten zur Ausschreibung, je nach vorge-
sehenem Einsatzbereich entweder reine Elek-
trofahrzeuge oder Plug-In-Hybrid-Fahrzeug. 
Um hier auf die weitere technische Entwick-
lung zeitnah reagieren zu können, wurde als 
Finanzierungsform das Fahrzeugleasing vor-
gegeben. Inwiefern diese Finanzierungsform 
für den teilweise intensiven Fahrzeugeinsatz 
in unserem Geschäftsbereich beibehalten 
werden kann, wird sich nach Rückgabe dieser 
Fahrzeuge ergeben; sie von vornherein auszu-
schließen nimmt jedoch die Möglichkeit, ent-
sprechende Erfahrungen zu machen. 

Strategische Weiterentwicklung  
in Abstim mung mit den Kunden

Weiterentwicklung des Qualitätsmanage
ments (QM) an der FüAk
Die Managementbewertung 2021 nutzten nach 
der Coronapause der Präsident und die Stabs-
stelle Controlling, um die Außenstellen zu besu-
chen. Die internen Audits konnten trotz der viel-
fältigen Herausforderungen durchgeführt wer-
den und trugen zur Optimierung des QM erheb-
lich bei. Erfreulich ist die Preisverleihung durch 
den Dachverband der Zertifizierungsstellen 
AICB e. V. für das herausragend geführte QM 
an der FüAk. Es zeigt, dass die FüAk mit ihrer 
Anwendung des QM auf dem richtigen Weg ist. 
Wir werden diesen konsequent weiterverfolgen.

Controlling der Antrittsbesuche
Pro Regierungsbezirk besuchte der Präsident 
mit der Stabsstelle Controlling je ein AELF, um 
die Beziehungen und den Austausch zu den 
wichtigsten Kunden der FüAk wieder intensiver 

zu gestalten. Insgesamt wurde die Arbeit der 
FüAk äußerst positiv gesehen und geschätzt. 
Eine Fortsetzung der Besuche ist für das Jahr 
2023 beabsichtigt.

Strategietagung
Bei einer zweitägigen Strategietagung des Prä-
sidenten mit den  Abteilungsleitern und den 
Stabsstellen besprachen die Teilnehmer die 
Erkenntnisse aus den Antrittsbesuchen und 
konnten nach der Coronapause wieder mehr 
zusammenfinden. Folgende Themenschwer-
punkte für die zukünftige Arbeit der FüAk erga-
ben sich: Vereinfachung von Prozessen, Cor-
porate Identity und die zielgerichtete Unterstüt-
zung der ÄELF anlässlich der Neuorganisation 
dieses Bereiches. Dies soll sich auch in den 
Zielen 2023 der Abteilungen und Sachgebieten 
niederschlagen, um konsequent und konkret 
Wirkung zu entfalten.

Matthias Wirth
 0871 9522-4811 

 matthias.wirth@fueak.bayern.de

Zentrale Vergabestelle für  
den Geschäftsbereich 

Rudolf Harner
 0871 9522-4303

 rudolf.harner@fueak.bayern.de

Stabsstelle  
Controlling, Strategie

Einige Zahlen der ZVSt für das Jahr 2022

 � Vier Schulungstage bzw. Informationstage für Bedarfs- 
träger und Beschaffungsstellen wurden abgehalten

 � 39 Mal wurde der Zuschlag erteilt 

 � 72 Vergabeverfahren insgesamt wurden bearbeitet

 � 2 823 Abrufe über e-Beschaffung sind registriert

 � Von 46 265 Euro bis 33 264 000 Euro reicht die Summe 
der Auftragswerte
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Bernhard Lautenschlager hat die FüAk verlassen
Der Vizepräsident der Staatlichen Führungsakademie Bernhard Lautenschlager hat die 
FüAk zum 31. Oktober 2022 in den wohlverdienten Ruhestand verlassen. Mit der Auflösung 
der Abteilungen Landwirtschaft an den Regierungen im Jahr 2005 kam Bernhard Lauten-
schlager zu uns an die Führungsakademie. Er war als Leiter des Sachgebietes P1 – Kon-
zepte und Koordinierung beim Zentralen Prüfdienst ein Mann der ersten Stunde. 
Vier Jahre später wurde er zum Abteilungsleiter des Zentralen Prüfdienstes und im Jahr 2012 
der Abteilung A – Angelegenheiten der Verwaltung bestellt. Vom 1. März 2018 bis 30. No-

vember 2021 leitete er die Abteilung Z – Zentrale Aufgaben und nach einer internen Umorganisation schließ-
lich wieder die Abteilung A. Seit 1. April 2018 war er Vizepräsident der FüAk.
Bernhard Lautenschlager war soziales und gerechtes Verhalten immer besonders wichtig. Das Wohl der 
Kollegenschaft lag ihm am Herzen. Auf unterhaltsame Weise verstärkte er gerne seine Positionen mit Meta-
phern. Mit seinem trockenen Humor brachte er die Leute zum Schmunzeln. Wir wünschen unserem Kollegen 
alles erdenklich Gute für den kommenden Lebensabschnitt und danken ihm für die an der Führungsakademie 
geleistete vorbildliche Arbeit. 

Personalnachrichten aus der FüAk

Wir begrüßen Stefan Richter
Stefan Richter ist seit 1. Oktober 2022 der neue Sachgebietsleiter IuK5 – IKT-Service und 
IT-Sicherheit und stellvertretender Informationssicherheitsbeauftragter. 
Er kam vom Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern zur FüAk. Dort war er in der IT tätig 
und konnte bereits einschlägige Erfahrungen sammeln. Davor war er am Bayerischen Lan-
deskriminalamt in München und am Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe tätig. Als 
„waschechter“ IT-ler freut er sich darauf, an der FüAk die vielen Facetten der Informations-
technologie im neuen Sachgebiet zu unterstützen. 

Robert Zrenner hat die FüAk verlassen
Robert Zrenner war als Sachgebietsleiter K3 – Produktbeihilfen am Dienstort München tätig 
und übernahm dort die Koordination und Abwicklung des Europäischen Schulprogramms. 
Zum 1. Mai wurde er an das StMELF, Referat P3 abgeordnet und arbeitete seinen Nachfolger 
Martin Wimmer in das neue Aufgabengebiet ein. Am 23. Mai 2022 wurde Zrenner von Ab-
teilungsleiter Reinhold Kräckl verabschiedet. Wir danken Robert Zrenner für die an der 
Führungsakademie geleistete Arbeit. Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute!

Wir begrüßen Martin Wimmer
Martin Wimmer trat am 19. April 2023 die Nachfolge von Herrn Zrenner an. 
Zuvor war Herr Wimmer als Lehrkraft und Berater am Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Wertingen im Sachgebiet 2.2 tätig.
An der FüAk leitet er jetzt das Sachgebiet K3 – Produktbeihilfen am Standort München und 
koordiniert die Förderabwicklung des Europäischen Schulprogramms.

Peter Weyman hat die FüAk verlassen
Peter Weyman hat am 31. Mai 2022 seinen wohlverdienten Ruhestand angetreten. Seit 
1. Januar 2014 war Herr Weyman bei uns an der Führungsakademie zunächst für das Sach-
gebiet B2, und zuletzt für das Sachgebiet B1 – Ausbildung und Fachschulunterstützung 
tätig. Zu seinen Aufgabengebieten gehörte die Medienberatung der land- und hauswirt-
schaftlichen Fachschulen unseres Ressorts sowie die Ausbildung der Referendarinnen und 
Referendare auf dem Gebiet der Mediendidaktik sowie Rhetorik für alle Qualifikationsebe-
nen. Dank seiner Teilnahme an unzähligen Seminar- und Prüfungstagen haben viele Kolle-

ginnen und Kollegen der Landwirtschaftsverwaltung von seinen umfassenden pädagogischen Erfahrungen 
und seinen wertvollen Rückmeldungen profitiert. Die Vermittlung von digitalen Werkzeugen und den profes-
sionellen Umgang damit vermittelte Herr Weyman schon lange vor der Corona-Pandemie. Zusätzlich war er 
Ansprechpartner für die Aus- und fachliche Fortbildung in den Bereichen Landespflege, Garten- und Land-
schaftsbau sowie Weinbau. Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute!
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Nach zwei Jahren Pause freuten wir uns darüber, endlich wieder einen Betriebsausflug unternehmen zu können. Aus allen sieben 
Standorten in ganz Bayern reisten die Kolleginnen und Kollegen an. Als Ziel hatten wir uns Straubing mit dem NAWAREUM ausge-
sucht. Noch vor der offiziellen Eröffnung durften wir einen ersten Eindruck von dem wirklich beeindruckendem Mitmach-Museum 
des Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe (TFZ) gewinnen. Neben einer Stadtfüh-
rung und dem Gäuboden-Museum waren die gemeinsame Zeit und der lockere Austausch im Biergarten die Höhepunkte dieses 
Tages, an den wir uns noch länger gerne erinnern werden.

Betriebsauflug nach Straubing 2022

Personalnachrichten aus der FüAk

Alexander Hellauer hat die FüAk verlassen
Alexander Hellauer wurde ab 1. März 2022  an die Regierung von Oberfranken ver-
setzt. Seit 1. Januar 2019 war er bei uns an der Führungsakademie Leiter des Sach-
gebietes K1 – Förderrecht Kompetenzzentrum. Zu seinen Aufgabengebieten gehörte 
die juristische Bearbeitung aller Fördermaßnahmen in der Abteilung K, sowie die ju-
ristische und fördertechnische Beratung der Sachgebiete im Vorfeld und während der 
Fördersachbearbeitung. Wir danken Herrn  Hellauer für die an der Führungsakademie 
geleistete Arbeit. Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute!

Neue Sachgebietsleiterin F3 Roswitha Loibl
Roswitha Loibl wurde mit Wirkung vom 1. April 2022 durch das Staatsministerium zur 
Sachgebietsleiterin F3 – Flächen- und tierbezogene Förderprogramme bestellt.
Loibl wechselte 2018 von der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft an die 
FüAk Außenstelle in Regen. Dort war sie bisher als Mitarbeiterin im Sachgebiet F1 
Förderrecht der Ämter vor allem in der Widerspruchsbearbeitung tätig. Sie tritt die 
Nachfolge von Gerhard Lohrmann an.
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Aus der Arbeit … 

Die Corona Pandemie scheint überwun-
den. Bayern hat zum 10. Dezember 2022 
als eines der ersten Bundesländer auch 
die Maskenpflicht in Bus und Bahn abge-
schafft. Auch Präsenzveranstaltungen im 
Kollegenkreis sind wieder möglich gewor-
den und es ist ein Stück Normalität in die 
FüAk zurückgekehrt. Unabhängig davon 
hat sich während der Pandemie die Arbeit 
im Homeoffice bewährt und konnte als fes-
ter Bestandteil bei der erfolgreichen Auf-
gabenbewältigung innerhalb der FüAk 
etabliert werden.
Nachdem das Bayerische Gleichstel-
lungsgesetz bereits seit 25 Jahren be-
steht, hat sich aus den bisherigen Erfah-
rungen heraus Nachbesserungsbedarf 
gezeigt.
Die Bayerische Arbeits- und Sozialministe-
rin Ulrike Scharf hat bereits in ihrer Regie-
rungserklärung vom 5. Juli 2022 eine No-

 ... des Gleichstellungsbeauftragten
me, F4 Investive und sonstige Förderpro-
gramme) besetzt.
Auch bei der Stellvertretung verschiedener 
Führungspositionen wurden kompetente 
Kolleginnen berücksichtigt, so dass die 
Stellvertretung der Abteilungsleitung (auch 
in 2022) sowie der Sachgebietsleitungen 
bei den Sachgebiet F1 und F3 weiblich be-
setzt sind.
Die Abteilung F stellt damit auch einen 
Leuchtturm für andere Abteilungen inner-
halb der FüAk dar, bei denen noch über-
wiegend die Männer den Ton angeben. 
Aber Achtung: Viel Frauenpower bringt 
auch mächtig Schwung in die Bude und die 
männlichen Kollegen am Standort Regen 
müssen nun umgekehrt darauf bedacht 
sein, nicht aus dem Tritt zu geraten.

 Manfred Hofmeister, 
 Gleichstellungsbeauftragter FüAk

vellierung des Bayerischen Gleichstel-
lungsgesetzes (BayGlG) angekündigt. 
Vorbereitungen dazu wurden bereits ge-
troffen. 
Auf Grund der derzeitigen Energie- und 
Flüchtlingskrise ist aber nach Entschei-
dung der Staatsregierung derzeit nicht der 
„richtige Zeitpunkt“ für dieses Vorhaben, 
so dass in dieser Legislaturperiode die No-
vellierung zeitlich nicht mehr umgesetzt 
wird. 
Positiv stellt sich aus Sicht der Gleichstel-
lung die Entwicklung der Abteilung F För-
derung – Fachaufsicht und Recht inner-
halb der FüAk dar, nachdem im Frühjahr 
2022 auch für das Sachgebiet F3 nun eine 
Sachgebietsleiterin neu bestellt werden 
konnte. Somit sind von vier Sachgebieten 
in der Abteilung F drei mit Sachgebietslei-
terinnen (F1 Förderrecht der Ämter, F3 Flä-
chen- und tierbezogene Förderprogram-

 … der Bezirksvertrauensperson (BVP) für Menschen mit Behinderung
Zusammentreffen der örtlichen  
Schwerbehindertenvertreter
Nach zwei Jahren Coronapause konnten 
wir uns endlich wieder treffen, um Erfah-
rungen Probleme und Meinungen auszu-
tauschen. Die Schwerbehindertenvertre-
tung hat das Recht nach § 178 Abs. 6, 
§ 180 Abs. 8 SGB IX mindestens einmal 
jährlich eine Versammlung abzuhalten.
Im März fand eine eintägige Versammlung 
im StMELF statt, in der alle örtlichen Ver-
treter der einzelnen Behörden unseres 
Ressorts zusammenkamen. Und im Sep-
tember fand ein dreitägiges Treffen statt. 
Für Robert Kasseckert als Hauptvertrau-

ensperson und mich als Bezirksvertrau-
ensperson ist es immer eine große Her-
ausforderung diese Tage zu organisieren. 
Im September luden wir den neuen Präsi-
dent der Führungsakademie Werner Eberl 
zu uns ein. Er stellte sich uns vor und be-
richtete Aktuelles aus der FüAk. Werner 
Eberl war begeistert, welche interessante 
Gruppe wir sind und was wir zu erreichen 
versuchen, um den Arbeitsalltag eines 
schwerbehinderten Menschen zu verbes-
sern.

Wahl der Schwerbehindertenvertretung
Im Herbst 2022 war es wieder so weit:  

Alle vier Jahre steht die 
Wahl der Schwerbehinder-
tenvertretung (SBV)  an. 
Es ist immer wieder eine 
Herausforderung, Leute 
zu finden, die sich für die-
ses Ehrenamt zur Verfü-
gung stellen. Am besten 
freut es mich, dass wir an 
den meisten ÄELF Ver-
trauenspersonen vor Ort 
haben. Die Arbeit als SBV 
erfordert fundiertes Fach-
wissen, Kenntnisse der 

Rechtsgrundlagen sowie Verhandlungs-
geschick und Organisationstalent. Oft ist 
es wichtig, einfach nur zuhören und Ver-
trauen aufzubauen. Dabei hilft auch die 
richtige Ausstrahlung. Geduld, Durchset-
zungsvermögen und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit gehört natürlich dazu. Des-
wegen hat der Begriff Vertrauensperson 
schon seine Berechtigung.
Mir persönlich ist es ein großes Anliegen 
die örtlichen SBVen zu unterstützen und 
zur Seite zu stehen. Vielen lieben Dank an 
alle für das Engagement.

Einladungen bei Personalversammlun
gen
Gerne werde ich auch an den Ämtern zu 
Personalversammlungen eingeladen, um 
über meine Arbeit als Vertrauensperson, 
über Allgemeines und Aktuelles aus dem 
Schwerbehindertenrecht, zu berichten. 
Sehr wichtig ist mir, die Menschen zu sen-
sibilisieren und Vorurteile gegenüber 
Schwerbehinderten abzubauen. Men-
schen mit Behinderung, die am richtigen 
Arbeitsplatz eingesetzt sind, können gute 
und wertvolle Arbeit leisten.
  Evi Zellhuber, 

BVP für Menschen mit Behinderung
Treffen der örtlichen Schwerbindertenvertretung mit dem Präsidenten Wer-
ner Eberl und dem Hauptpersonalrat
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 … des örtlichen Personalrates (öPR)

Das Jahr 2022 prägte der Übergang zum 
Regelbetrieb. Dazu gehörten geänderte 
Rahmenbedingungen für mobiles Arbei-
ten. Dienststelle und öPR passten zum 
Beispiel die Dienstvereinbarung an, so 
dass der Zeitanteil nun innerhalb eines 
Monats und nicht wie bisher innerhalb ei-
ner Woche ausgeglichen sein muss. Bei 
den Anträgen für mobiles Arbeiten war der 
öPR eingebunden – im Sinne des Bayeri-
schen Personalvertretungsgesetzes ins-
besondere dann, wenn es für die Beschäf-
tigten auch darum ging, Familie und Beruf 
zu vereinbaren. 
Zum Regelbetrieb gehören für den öPR 
die persönlichen Begegnungen: Fand die 
Personalversammlung im Mai noch via 

Webex statt, organisierte der öPR im Juli 
den Personalausflug nach Straubing so-
wie die Personalversammlung mit Dienst-
besprechung und Jahresabschlussfeier im 
Dezember in Edenland. Kolleginnen und 
Kollegen aller Standorte trafen sich end-
lich wieder live. 
Dass Dienststellenleitung und öPR ver-
trauensvoll zusammenarbeiten, ist an der 
FüAk selbstverständlich. Darauf setzen 
wir sowohl mit dem neuen Präsidenten 
Werner Eberl als auch mit dem neuen Vi-
zepräsidenten Berthold Krottenthaler. Un-
sere Anregungen wie zum Beispiel zeitge-
mäße Fahrradständer und Lademöglich-
keiten für eBikes oder eine neue Küche für 
den Sozialraum im 4. Stock am Standort 

Aus der Arbeit … 

 … des Bezirkspersonalrates (BPR)
Mobiles Arbeiten – Rückkehr in den 
„Normalmodus“
In unserer Verwaltung haben wir die weit-
reichendste Dienstvereinbarung aller Ver-
waltungen in Bayern. Trotzdem war es ein 
Ansinnen des Dienstherrn, den Anteil von 
mobilen Arbeiten wieder auf ein Normal-
maß zu reduzieren. Verständlicherweise 
gab es an den Dienststellen unterschied-
liche Auffassungen zwischen Behörden-
leitung und Mitarbeitern, welcher Anteil 
des Homeoffice für einen ordnungsgemä-
ßen Dienstbetrieb der richtige ist. Perso-
nalrechtlich ist die Genehmigung ein mit-

waren wir natürlich als Bezirkspersonalrat 
mit im Boot. Es konnten in allen Fällen gu-
te, zumindest aber zufriedenstellende Lö-
sungen gefunden werden. Im Jahre 2023 
werden dann wieder Stellenausschreibun-
gen für alle Qualifikationsebenen durch-
geführt, um die Besetzungsverfahren 
nach den normalen Grund sätzen vorzu-
nehmen. 

Aus der Arbeit des BPR
Wir haben wieder begonnen, Sitzungen 
des BPR an den ÄELF abzuhalten. Am 
Amt in Rosenheim haben wir im Septem-
ber mit der Leitung und der Personalver-
tretung über die dortigen Anliegen ge-
sprochen. In diesem Jahr werden wir die 
außerhäusigen Sitzungen wieder intensi-
vieren. Der neue Präsident der FüAk 
Werner Eberl war bereits zweimal Gast 
bei einer BPR-Sitzung. Diesen Rhythmus 
im Austausch mit dem Präsidenten wol-
len wir so beibehalten. Eines seiner wich-
tigsten Anliegen ist die Festschreibung 
eines Stellen-Solls für die FüAk, das es 
bisher so nicht gibt. Dieses Vorhaben un-
terstützte der BPR einhellig.
 Herbert Hecht,  
 Vorsitzender des BPR

Landshut stießen auf offene Ohren und 
werden voraussichtlich umgesetzt. 
Die Dienststelle beteiligt den öPR bei allen 
Vorstellungsgesprächen. Das ist weder 
Pflicht noch Selbstverständlichkeit. Es 
schafft jedoch Transparenz und ermög-
licht es uns unter anderem darauf zu ach-
ten, dass alle Bewerberinnen und Bewer-
ber gleich behandelt werden. Bedingt 
durch die sechs Standorte der FüAk, fin-
den viele Vorstellungsgespräche inzwi-
schen via Webex statt. 
Der öPR bedankt sich für die konstruktive 
und offene Zusammenarbeit.

  Richard Wimmer,  
 Vorsitzender öPR

wirkungspflichtiger Tatbestand des Baye-
rischen Personalvertretungsrechtes. Zu-
sätzlich wurde in der Dienstvereinbarung 
eine Clearingstelle für strittige Fälle fest-
geschrieben. Zurzeit laufen einige Stufen-
verfahren, ob die Clearingstelle eingerich-
tet werden muss, ist im Augenblick noch 
offen.

Neuausrichtung der Landwirtschafts
verwaltung – Personalvertretungs
rechtliche Nachwirkungen
Im Zuge der Neuausrichtung der Landwirt-
schaftsverwaltung wurden die Wünsche 

und Vorstellungen aller 
Beschäftigten abgefragt. 
In den Personalgesprä-
chen wurden Zusiche-
rungen vom Dienst  herrn 
gemacht, die sich aber 
erst später umsetzen lie-
ßen. Dieses Verfahren 
wurde auch durch die 
zugehörige Dienstver-
einbarung legitimiert. 
Wenn es sich dabei um 
Mitbestimmungstatbe-
stände (Versetzungen, 
Ernennungen) handelte, 

Der Bezirkspersonalrat von links: Herbert Hecht, Werner Eberl, Ignaz Schöttl, 
Carmen Ziegler, Johann Götzer, Evi Zellhuber, Wolfgang Ringel, Anna-Maria 
Veigl, Katharina Bachner, Michael Mayer und Astrid Hötzl-Ortsiefer)  
(Foto: Peter Sommer, FüAk)
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